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1.   Beschreibung des Streckenblocks 

 
1.1.  Zweck und Aufgabe des Streckenblocks beim Vorbild 
Streckenblockfunktionen  sind  nur relevant bei Fahrten, welche auf die freie Strecke 

übergehen (Zugfahrten). 

Für die Abhängigkeiten zwischen Stellwerken benachbarter Bahnhöfe, Abzweigestellen oder 

Blockstellen (alle diese sind Zugfolgestellen) sind Streckenblockanlagen notwendig. 

Streckenblockanlagen sind Verschlusseinrichtungen, welche die Ausfahr- oder Blocksignale 

so lange verschließen, bis der dahinter liegende Streckenabschnitt bis zum nächsten 

Hauptsignal (oft das Einfahrsignal der Nachbarbetriebsstelle) frei von Fahrzeugen ist 

(Folgefahrschutz). Zusätzlich verhindert der Streckenblock bei Streckengleisen, die in beide 

Richtungen befahren werden, dass die Hauptsignale der Gegenrichtung, die auf dieses Gleis 

weisen, auf Fahrt gestellt werden können (Gegenfahrschutz).  

Man unterscheidet den Streckenblock für zweigleisige und den Streckenblock für eingleisige 

Strecken. Bei der Streckenblockung für zweigleisige Bahnen wird nur der Folgefahrschutz 

gewährleistet; bei derjenigen für die eingleisigen Bahnen gilt zusätzlich (!) auch der 

Gegenfahrschutz. Wenn Gleiswechselbetrieb eingerichtet ist, werden beide Streckengleise als 

eingleisige Strecken  mit Folge- und Gegenfahrschutz behandelt. 

 

 

1.2.  Zweck und Aufgabe des Streckenblocks in ESTWGJ 

Die Grundaufgaben entsprechen den im Abschnitt 1.1 genannten. 

Verwendet man ESTWGJ nur auf einem Rechner, kann im Prinzip die Streckenblocktechnik 

außer Acht gelassen werden, da durch das Einstellen von Fahrstraßen zu 

Nachbarbetriebsstellen auf demselben Rechner ohnehin Gegen- und Folgefahrten erst nach 

Auflösung der Fahrstraßen möglich sind. 

Allerdings kann man dennoch  zur Einbindung der Funktionen auch Streckenblock auf nur 

einem Rechner lokal anlegen. Dies wird beim Vorbild für ferngesteuerte Bahnhöfe genutzt. 

Streckenblock ist notwendig, wenn ESTWGJ gleichzeitig auf mehreren Rechnern zum 

Betrieb einer Anlage eingesetzt wird. Diese Rechner können wie beim Vorbild als mehrere 

(unabhängige) Zugfolgestellen betrachtet werden. Hierdurch wird der Betrieb sowohl 

sicherer, da Züge nur in freie Abschnitte einfahren können, als auch vorbildgerechter.  

Dies gilt insbesondere, wenn die Verbindungsstrecken zwischen den Rechnern eingleisig  

und - oder schwer einsehbar sind. Das Zusammenstoßen und Auffahren von Zügen wird 

mittels Streckenblock effektiv ausgeschlossen, wenn man nicht von Ersatzsignalen Gebrauch 

macht. 
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1.3.  Die Elemente (Tischfelder) im Gleisbild für den Streckenblock in ESTWGJ  
ESTWGJ orientiert sich an den Tischfeldern der Sp-Dr-60  Pulte.  

Drei Elementgruppen sind für eine korrekte Blockfunktion nötig 

 

1.3.1.  Der Ausfahrsperrenmelder (ASpM) 

Am Ende des Ausfahrweges liegt der Ausfahrsperrenmelder (ASpM genannt). 

Dieser zeigt den Verschluss aller auf diese Strecke zeigenden Ausfahr- oder Blocksignale an. 

Diese Signale können erst nach Verlöschen des Ausfahrsperrenmelders wieder bedient 

werden: 

a) quadratische Felder (DrL): 

                

 

 
ASpM einfach ohne Zieltaste                             ders. mit Zieltaste                    ASpM mit Erlaubnismeldern für 

                                                                                                                            eingl. Streckenblock ohne Zieltaste 

b) rechteckige Felder (DrS und DrS-Steil): 

 

  

 

 

 
ASpM einfach ohne Zieltaste                             ders. mit Zieltaste                    ASpM mit Erlaubnismeldern für 

                                                                                                                            eingl. Streckenblock ohne Zieltaste 

 

1.3.2.  Signale und Signalrückmelder am Blockende 

Weiterhin wird zur Sicherung der Zugfolge die Signalstellung des den Blockabschnitt 

begrenzenden Signals benötigt. Dieses Signal kann entweder ein Selbstblocksignal (Sbk) 

oder das auf demselben Tisch abgebildete Einfahrsignal eines Nachbarbahnhofs bzw. das 

Blocksignal einer Abzweigstelle o.ä. sein. 

Wenn dieses Hauptsignal von einem anderen Stellwerk (z.B. von einem anderen Rechner) 

bedient wird, so tritt hierfür ein Signal(rück-)melder ein, der die Stellung dieses entfernt 

liegenden Hauptsignals wiedergibt (diese Anordnung ist der Regelfall). In der Version 5.1 

von ESTWGJ sind die Signalmelder rückmeldefähig, d.h., sie können die Stellung eines 

Signals, das von einem anderen Rechner gestellt wird, zurückmelden. 

a) quadratische Felder (DrL): 

 

 
 

    SBK                                            Einfahrsignal mit Vorsignal                                  Signalmelder eines  

                                                                                                                               ESig im Nachbarrechner  

b) rechteckige Felder (DrS und DrS-Steil): 

    

 

 

 
    SBK                                            Einfahrsignal mit Vorsignal                                  Signalmelder eines  

                                                                                                                                Esig im Nachbarrechner  

 

1.3.3.  Signale und Signalrückmelder am Blockanfang 

Das dritte und wichtigste Glied stellen die Ausfahrsignale eines Bahnhofs dar, die durch den 

Streckenblock verschlossen werden.  
(Hier kann auf Abbildungen verzichtet werden). 
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1.4.  Die Gruppentasten für den Streckenblock in ESTWGJ  
 

Für bestimmte Bedienungshandlungen benötigt man außerdem die entsprechenden 

Gruppentasten:  

 

1.4.1  Die Blockgrundstellungstaste 

 

 
 

 

   a) quadratische Felder                                                         b) rechteckige Felder 

Durch Bedienung dieser Taste zusammen mit  der Zieltaste einer Fahrstraße kann die 

Grundstellung des ASpM  wieder hergestellt werden. Die Zieltaste kann je nach verwendetem 

Tischfeld am ASpM direkt angeordnet sein oder eine normale Zieltaste sein, die mit einem 

tastenlosen ASpM verbunden ist (siehe unten: Schritt 3.3).  
 

1.4.2.  Die Erlaubnisabgabetaste 

 

 
 

 

   a) quadratische Felder                                                         b) rechteckige Felder 

Durch Bedienung dieser Taste zusammen mit  der Taste am ASpM mit Erlaubnismeldern 

kann von einer Zugmeldestelle die vorhandene Erlaubnis zum Befahren eines eingleisigen 

Abschnitts an die am anderen Ende desselben Abschnitts befindliche Zugmeldestelle 

abgegeben werden. Diese kann dann die den Abschnitt begrenzenden Hauptsignale auf Fahrt 

stellen. Nur die Stelle, die über die Erlaubnis verfügt (Pfeil zeigt zum Gleisende), kann sie 

abgeben. Weiterhin darf der Blockabschnitt nicht besetzt sein oder ein Hauptsignal, welches 

auf den Abschnitt weist, Fahrt zeigen. 

 

1.5.   Beispiel einer vollständige Ausfahrzugstraße  

 

(Ein Beispiel mit rechteckigen Feldern für zweigleisigen Streckenblock) 

 

 

 
     

 

        ASig                                                                                   ASpM  m. Zieltaste                             Signalmelder   

mit Starttaste                                                                                                                  ESig des Nachbahrbahnhofs 
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2.   Das Einrichten der Streckenblockfunktionen 
Aus Gründen der Vereinfachung beim Editieren hat ESTWGJ  die Blockelemente intern den Signalelementen 

zugeordnet 

 

2.1. Anlegen der Tischfelder für den Blockbetrieb 
ESTWGJ muss sich im Modus Elemente bearbeiten befinden! 

Die entsprechenden Elemente und Tasten im Gleisbild anlegen. Auch der ASpM erhält eine 

eigene Signalnummer. Es wird empfohlen, die Signalnummern über 500 zu verwenden. 

Weiterhin muss sein Gleiselement dem Nachbarelement hinzugefügt oder als eigener 

Abschnitt angelegt werden. Wenn der ASpM keine eigene Zugstrassentaste hat, so muss er 

mit der (normalen) Zieltaste aller seiner Ausfahrstraßen verbunden werden. Dies wird im 

Abschnitt 3.3.1 weiter unten beschrieben. 

 

2.2.  Anlegen eines (virtuellen) Blockdekoders 
Wenn die Blockmeldungen den eigenen Rechner verlassen sollen, muss zur einfachen 

Übermittlung derselben ein virtueller „Blockdekoder“ angelegt werden. Dieser Blockdekoder 

besteht lediglich aus einer freien, ansonsten nicht benötigten Funktionsdekoderadresse, deren 

Setzen und Rücksetzen die einzelnen Rechner mitlesen können. Der Dekoder muss 

physikalisch dafür nicht vorhanden sein. Allerdings könnte man bei Vorhandensein desselben 

dann z. B. Glühlampen als Melder für Blockzustände einsetzen. 

Jeder einzelne Ausgang des virtuellen Blockdekoders kann einen Blockzustand übermitteln. 

Der Blockdekoder wird angelegt unter Grundeinstellungen  Blockdekoder… 

 

2.3.   Konfiguration der Blockelemente 
 

2.3.1. Aufruf des Blockeditors 

Klicken sie auf ein ASig oder einen ASpM!  

Es öffnet sich der Signaleditor. Im Signaleditor finden sie eine neue Taste:  

   

 

Klicken sie auf diese und es öffnet sich der Blockeditor, mit dessen Hilfe alle Editionen nun 

vorgenommen werden können. 
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2.3.2.  Konfigurieren der Ausfahrsignale 

Beim Vorbild unterliegen alle Ausfahrsignale automatisch dem Blockverschluss des ASpM. 

Da die MoBa sehr unterschiedliche Bauzustände kennt, ist müssen die Ausfahrsignale durch 

Setzen einer Option für die Blockprüfung zuerst aktiviert werden. Dies ermöglicht auf der 

anderen Seite, Hauptsignale z. B. zu Testzwecken ganz bewusst aus der 

Streckenblocksicherung  herauszunehmen 

Klicken  sie auf ein ASig; es öffnet sich der Signaleditor. Dann Aufruf Blockeditor wie vor. 

 

 

 

 

Setzen sie die Option „Aktiv“ wie in der Abbildung gezeigt. Dann unterliegt das Signal 

demVerschluss durch den ASpM. 

 

2.3.3.   Konfigurieren des ASpM 

Hier muss beachtet werden, ob ein ASpM intern oder extern konfiguriert werden soll. 

Im Normalfall ist der ASpM immer intern –auch, wenn er mit einem anderen Rechner 

zusammenarbeitet.  

Das setzt voraus, dass die vollständige Blockstrecke (die Zugfolgeabschnitte) und der 

Signalrückmelder des Einfahr- oder Blocksignals der Nachbarbetriebsstelle, die von einem 

anderen Rechner gesteuert wird, im eigenen Rechner vorhanden sind und rückgemeldet 

werden. 

 

2.3.3.1.  Konfigurieren eines internen ASpM 

Aufruf des Blockeditors wie oben! 

 

 

 

 

Setzen sie die Option „Intern“! 

Wenn Sie möchten, dass der ASpM auch bei einfacher Belegung der Zugfolgeabschnitte blau 

leuchtet und in Sperrfunktion geht, dann setzen Sie das Häkchen bei „immer wirksam“.  

Das Verhalten des ASpM entspricht dann dem Vorbild. 

Wenn Sie weiterhin auch den Signal-Nachlauf der Ausfahrsignale einrichten möchten, setzen 

Sie das zweite Häkchen bei „Nachlauf“. In diesem Falle können Sie eine Zugstraße hinter 

einem ausfahrenden Zug nachstellen, sofern dieser die Abschnitte der eigentlichen Fahrstraße 

verlassen hat. Die neue Fahrstraße läuft ein bis zur Ebene des Fahrstraßenfestlegemelders 

(FfM). Wenn nun der erste Zug den Blockabschnitt freigefahren hat und damit den ASpM 

ausgelöst hat, kommt das Ausfahr- oder Blocksignal der neuen Fahrstraße selbsttätig in 

Fahrtstellung und der nächste Zug kann ausfahren (Siehe auch weiter unten) 

Grundsätzlich müssen Sie dem ASpM aber noch die Rückmeldeabschnitte der Blockstrecke 

(es dürfen bis zu zehn sein) und das die Blockstrecke begrenzende Signal mitteilen. 

Dies geschieht im Dialog weiter unten: 

 

 

 

 

 

 

Nach dem  Klick auf die entsprechenden Tasten können sie im Gleisbild die passenden 

Elemente (Sie müssen natürlich angemeldet sein!) auswählen. 
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2.3.3.2.  Konfigurieren eines externen ASpM 

Diese Konfiguration wird nur für Spezialfälle benötigt. Insbesondere dann, wenn die 

Nachbarbetriebsstelle keine Rechnerunterstützung hat und den zulaufenden und ablaufenden 

Streckenblock lediglich durch Ansteuern einer Funktionsdekoderadresse, die als 

Blockdekoderadresse fungiert,  regelt. 

Aufruf des Blockeditors wie oben! 

 

 

 

Setzen Sie die Option „Extern“! Zu den übrigen Checkboxen siehe oben. 

Grundsätzlich müssen Sie dem ASpM wie oben auch noch die Zugfolgeabschnitte auf dem 

eigenen Rechner (es dürfen bis zu zehn sein)  und die Adresse und den Port des 

Blockdekoders mitteilen. Dies geschieht im Dialog weiter unten: 

 

 

 

 

 

 

 

Der Blockdekoder wird genau wie bei Weichen und Signalen ausgewählt und eingegeben. 

 

 

2.3.4.   Konfigurieren eines ASpM mit Erlaubnismeldern für den eingleisigen Streckenblock 

oder für das Befahren des Gegengleises einer zweigleisigen Strecke 

 (Gleiswechselbetrieb - GWB) 

Achtung: Diese ASpM haben zwar eine Taste für die Abgabe der Erlaubnis, aber keine 

Zugstraßen-Zieltaste!!! Für alle Fahrwege, die einen solchen ASpM beinhalten, muss 

eine eigene (normale) Zugstraßen-Zieltaste angelegt werden. 

 

2.3.4.1.   Verbinden eines ASpM ohne Zieltaste mit einer (normalen Zieltaste) 

Klicken sie auf die Zieltaste und wählen sie danach im aufgegangenen Dialog den 

Tasteneditor. 

 

                                                                         Klicken sie auf die Taste Sign/ASpM-Grundst.  

                                                                         und danach im Gleisbild auf den entsprechenden  

                                                                         ASpM. Nach dem Speichervorgang sind die  

                                                                         beiden Elemente verbunden. Wichtig: Die  

                                                                         Blockgrundstellungstaste (BlGrT) wirkt nun  

                                                                         immer mit dieser zusammen auf den  

                                                                         entsprechenden ASpM. 
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2.3.4.2.   Konfigurieren eines internen ASpM mit Erlaubnismeldern 

Zuerst muss die Streckenblockedition gemäß Punkt 2.3.3. durchgeführt werden. Dann müssen 

Sie dem ASpM das entsprechende Gegenfeld (das ist der ASpM, der am anderen Ende der 

eingleisigen Strecke sitzt) mitteilen. Weiterhin müssen Sie durch das Setzen der 

entsprechenden Checkbox festlegen, welcher der beiden zusammenwirkenden ASpM bei 

Betriebsbeginn die Stellung „Erlaubnis erhalten“ bekommt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
In diesem Bild sehen Sie sowohl die Konfiguration des Folgefahrschutzes als auch die  

des Gegenfahrschutzes Die Edition arbeitet immer nach denselben Prinzipien. 

 

2.3.4.3.   Konfigurieren eines externen ASpM mit Erlaubnismeldern 

Dies stellt den Regelfall bei der Verwendung benachbarter Rechner dar. 

Der ASpM benötigt dieselbe interne Anordnung wie unter Punkt 3.2.1 beschrieben, während 

die Erlaubnismelder mit einem Erlaubnisfeld auf einem anderen Rechner 

zusammenarbeiten. 

Hierzu ist wiederum eine Blockdekoderadresse mit Port nötig. 

Achtung: Dieselben Adressdaten müssen auch für den ASpM im Nachbarrechner 

konfiguriert werden, da beide Felder über dieselbe Blockadresse kommunizieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
In diesem Bild sehen sie einen vollständig eingerichteten ASpM mit internem Streckenblock und externer 

Erlaubnismeldung. 

Wichtig: Das Häkchen bei „Anfangslage“ legt in diesem Falle fest, welches der beiden 

Erlaubnisfelder bei Stellung 0 des Blockdekoderports die Erlaubnisabgabe erhält. Es darf nur 

in einem Rechner gesetzt sein!!! 
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3.  Die Wirkungsweise des zweigleisigen Streckenblocks (Folgefahrschutz)    

     in ESTWGJ: 

 
3.1   Zusammenwirkung mit dem Signalmelder eines Einfahr- oder Blocksignals  

        der Nachbarbetriebsstelle  (Beispiel mit Feldern DrL) 
Vorbemerkung:  Die Ausfahrzugstraße geht in die freie Strecke über. Das Einfahr- oder Blocksignal der 

Nachbarbetriebsstelle, die in diesem Falle von einem anderen Rechner gesteuert wird, ist als  

Signal(rück)melder auf dem Tisch vorhanden. 

Dieser Signal(rück)melder ist in ESTWGJ editierbar und kann die Stellung des von einem anderen Rechner 

bedienten Hauptsignals (hier: Einfahrsignal) rückmelden. Nebenbei wird in diesem Beispiel auch die 

Zugnummernfortschaltung gezeigt, die aber hier nicht Gegenstand der Erörterung sein soll. 

Achtung: Im Normalfalle reicht es bei vorhandenen Zugfolgeabschnitten, die Ausfahrzugstraßen lediglich bis 

zum Beginn der freien Strecke zu editieren. Allerdings müssen bei der MoBa oft auch Zugstraßen bis hin zum 

nächsten Signal (also in den Blockabschnitt hinein)  angelegt werden, um die Fahrbefehle (z.B.: HLU) 

mitzugeben. Die Gelbausleuchtung der Elemente einer Fahrstraße, die gleichzeitig Zugfolgeabschnitte sind, wird 

von ESTWGJ automatisch unterdrückt. 

Beim Vorbild besteht die Blockstrecke meistens aus nur einem Freimeldeabschnitt. Die MoBa, die auch mit 

Brems- und Halteabschnitten usw. arbeitet, benötigt oft mehrere Freimeldeabschnitte in einem Blockabschnitt, 

daher sind bis zu zehn möglich. 

 

 

Nach dem Einstellen einer Ausfahrzugstraße leuchtet der ASpM blau und verhindert damit 

die Fahrtstellung weiterer Hauptsignale, die auf diesen Blockabschnitt weisen. 

 

 

 

 

Der Zug ist in den Blockabschnitt (Zugfolgeabschnitt) der freien Strecke eingefahren und  

hat die Ausfahrzugstraße aufgelöst. Der ASpM leuchtet weiterhin blau. 

 

 

 

 

Die nächste Zugfolgestelle (die Nachbarbetriebsstelle) hat die Fahrstraße für den Zug 

eingestellt und damit ihr Einfahr- oder Blocksignal auf Fahrt gestellt. Der ASpM bleibt 

weiterhin in blauer Sperrstellung. 

 

 

 

 

Der Zug hat den Blockabschnitt verlassen, das Einfahr- oder Blocksignal der 

Nachbarbetriebsstelle befindet sich aber noch nicht in Haltstellung, daher leuchtet der ASpM 

weiterhin blau. Das Auffahrtstellen von Ausfahrsignalen des eigenen Bahnhofs ist weiterhin 

gesperrt. 

 

 

 

 

Das Einfahr- oder Blocksignal der Nachbarbetriebsstelle ist auf Halt gefallen und der  

Rückblock ist eingegangen. Der ASpM erlischt und es können weitere 

Ausfahrzugstraßen eingestellt werden. 
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3.2.   Zusammenwirkung mit einer SB 60-Strecke (Beispiel mit Feldern DrS) 
Vorbemerkung: An die Ausfahrzugstraße, die in den ersten Blockabschnitt der freien Strecke übergeht, schließt 

sich eine Selbstblockstrecke an, von der hier im Beispiel nur das erste Selbstblocksignal mit seinem 

anschließenden Selbstblockabschnitt gezeigt wird. Achtung: Der Gleismelder am Hauptsignal zeigt immer die 

Belegung des am Signal in Fahrtrichtung vorgelegenen Abschnitts an.  

Wenn dieser Gleismelder leuchtet, hat die Zugspitze das Signal bereits überfahren. 

 

 

Nach dem Einstellen einer Ausfahrzugstraße leuchtet der ASpM blau und verhindert damit 

das Auffahrtstellen weiterer Ausfahrsignale. 

 

 

 

 

 

Der Zug ist in den Blockabschnitt der freien Strecke eingefahren und  hat die 

Ausfahrzugstraße  aufgelöst. Der ASpM leuchtet weiterhin blau. 

 

 

 

 

 

Der Zug ist in den ersten Selbstblockabschnitt eingefahren, das Selbstblocksignal (Sbk) ist in 

Haltstellung gefallen. Des ASpM leuchtet immer noch blau, weil der Zug den Blockabschnitt 

der freien Strecke noch nicht geräumt hat. 

 

 

 

 

 

Der Zug hat den Blockabschnitt der freien Strecke geräumt und befindet sich unter Deckung 

des Sbk im Selbstblockabschnitt. Der ASpM ist nun dunkel geworden, da sowohl die freie 

Strecke geräumt ist, als auch das diese begrenzende Blocksignal Haltstellung zeigt. Eine 

neue Ausfahrzugstraße kann nun eingestellt werden. 
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3.3.  Nachlaufen eines Ausfahrsignals bei noch belegtem Zugfolgeabschnitt  

       (Beispiel mit Feldern DrL) 
Vorbemerkung:  Der ASig-Nachlauf muss am ASpM eingerichtet sein. Bitte sehen Sie hierzu weiter oben den 

Abschnitt 3.2.2.  Setzen Sie im Block-Editor das entsprechende Häkchen. In ESTWGJ laufen Fahrstraßen, die 

bei besetztem Zugfolgeabschnitt eingestellt werden, immer bis zur Ebene des Fahrstraßenverschlusses (FfM 

leuchtet) ein. Beim Vorbild gibt es hierzu teilweise abweichende Lösungen. 
 

Die Abbildung zeigt einen Bahnhofskopf, der für das Befahren des Gegengleises (GWB) 

eingerichtet ist. 

Beide ASpM haben nun Erlaubnismelder, da die beide Streckengleise in beiden 

Fahrtrichtungen befahren werden können und daher wie (zwei) eingleisige Strecken betrieben 

werden (Zur Wirkungsweise der Erlaubnisabgabe bei eingleisigem Betrieb siehe weiter 

unten.). 

Ein Zug hat den Bahnhof auf dem Regelgleis verlassen und befindet sich im 

Freimeldeabschnitt vor dem Signalmelder, der die Haltstellung des vorgelegenen ESig 

anzeigt. 

Ein weiterer Zug steht im Überholgleis des Bahnhofs und wartet auf Ausfahrt. Da das zweite 

Streckengleis durch eine Zugfahrt von links nach rechts belegt ist (Einfahrstraße ist  

bereits festgelegt, Einfahrsignal zeigt Fahrt), hat der Fdl bereits eine weitere Fahrstraße aus 

dem Überholgleis nach rechts in das Regelgleis gestellt. Diese Fahrstraße ist bis zur Ebene 

des Verschlusses eingelaufen (FFM leuchtet). 

  

 

 

 

 

 

 

Der erste Zug hat den Zugfolgeabschnitt in Rechtsrichtung verlassen, der ASpM erlischt 

(allerdings nur für einen kurzen Augenblick) und stößt nun die Fahrtstellung des ASig im 

Überholgleis an. 

 

 

 

 

 

 

 

Das Ausfahrsignal im Überholgleis ist in Fahrtstellung und der ASpM ist sofort nach dem 

Nachlauf der Signalfahrtstellung wieder in Sperrstellung (blau) gegangen. Der Zug im 

Überholgleis kann nun ausfahren. 
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4.   Die Wirkungsweise des eingleisigen Streckenblocks mit      

      Erlaubniswechsel (Folge- und Gegenfahrschutz) in ESTWGJ 
Vorbemerkung: Die Funktionalität des Folgefahrschutzes entspricht exakt dem Folgefahrschutz auf 

zweigleisigen Strecken. Daher wird er in diesem Abschnitt nicht erneut besprochen. Sehen Sie hierzu aber auch 

die Beispiele im Abschnitt V.3. 

 

4.1.  Die Erlaubnisabgabe als Wechsel der Streckenerlaubnis  

       (Beispiel mit Feldern DrS) 
Vorbemerkung:  Erlaubnisfelder (ASpM mit Erlaubnismeldern) arbeiten immer paarweise zusammen. Das 

Gegenfeld befindet sich im Normalfall auf einem anderen  Stellwerk (also auf einem Nachbarrechner). 

ESTWGJ erlaubt aber auch die Konfiguration auf einem Rechner. 

Erlaubniswechsel ist nur möglich, wenn sich die Blockanlagen beider Betriebsstellen in Grundstellung 

befinden; D.h. sich kein Zug auf der Strecke befindet und auf  keinem der beiden Stellwerke ein ASpM leuchtet 

oder ein auf die Strecke weisendes Hauptsignal Fahrt zeigt. 

 

Ein Erlaubniswechsel kann nur von der Zugmeldestelle vorgenommen werden, bei der die 

Erlaubnis angezeigt wird. Diese Betriebsstelle kann ihre Ausfahrsignale, die in den 

eingleisigen Blockabschnitt weisen, in Fahrtstellung bringen.  

Die Erlaubnis wird durch den leuchtenden Erlaubnismelder (Ee) angezeigt. 

 

 
 

 
Das zuständige ASig ist hier das rechte. 

 

Wenn sich der Streckenblock in Grundstellung befindet, alle auf die Strecke weisenden 

Hauptsignale in Haltstellung sind und die Zugfolgeabschnitte geräumt sind, kann die 

Erlaubnisabgabe durchgeführt werden. 

 

Klick auf die EaGT                  und auf die EaT am ASpM      bewirkt die Erlaubnisabgabe: 

 

 

 

 

Der Erlaubnismelder auf dem eigenen Stellwerk und jener der Gegenstelle (nicht abgebildet) 

wechseln nun die Ausleuchtung Die Gegenstelle kann nun ihre Ausfahrsignale, die in den 

eingleisigen Abschnitt weisen, in Fahrtstellung bringen. 

Auf dem Tischfeld befindet sich auch der Ausfahrsperrenmelder (ASpM), der den bereits 

weiter oben beschriebenen Regeln des Folgefahrschutzes unterliegt. 

 

 

 

Achtung: Da das Tischfeld des ASpM mit Erlaubnismeldern über keine Zugstraßentaste 

verfügt, muss es mit einer Zugstraßen-Zieltaste verbunden sein (Zur Edition dieser 

Verbindung siehe den Abschnitt 3.3.1 weiter oben). 

 

 

 

 

Über diese Zugstraßen-Zieltaste werden auch die Hilfsbedienungshandlungen für den ASpM 

abgewickelt( siehe folgenden Abschnitt) 
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5.   Der Umgang mit Störung des Streckenblocks in ESTWGJ 
 

5.1.   Der ASpM leuchtet nach Räumung der Zugfolgeabschnitte weiter.  

         Das die Blockstrecke begrenzende Signal ist der Melder des nächsten ESig       

         oder ein Einfahrsignal auf demselben Tisch. 
 

 

 

 

 

Wenn alle Zugfolgeabschnitte frei sind und sich das Signal am Ende der Blockstrecke in  

Haltstellung befindet, kann die Blockgrundstellung mittels einer zählwerkpflichtigen 

Hilfsbedienung wieder hergestellt werden. 

Klick auf die BlGrT        und auf die Zieltaste am ASpM             bewirkt die Grundstellung 

 

 

 

 

 

Verfügt der ASpM über keine Zugstraßentaste so muss er wie weiter oben beschrieben mit 

einer normalen Zieltaste verbunden werden. Dann gilt: 

Klick auf die BlGrT           und auf die Ausfahrzieltaste                 bewirkt die Grundstellung 
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5.2.    Der ASpM leuchtet nach Räumung der Zugfolgeabschnitte weiter.  

          Das die Blockstrecke begrenzende Signal ist das Sbk eines  

          anschließenden Selbstblockabschnittes. 
Eine Sperrfahrt oder eine zurückkehrende Schiebelok (vielleicht auch eine zu weit gefahrene 

Rangierabteilung) belegt den Zugfolgeabschnitt zwischen Bahnhof und der 

Selbstblockstrecke. Der ASpM hat bei Belegung seines Zugfolgeabschnittes die blaue 

Sperrstellung eingenommen.  

Das linke Sbk zeigt Fahrtstellung, da sein Selbstblockabschnitt durch die Abteilung nicht 

belegt wurde. 

Um die Fahrt wieder in den Bahnhof hereinzuholen, ist bereits eine (Einfahr-) Zughilfsstraße 

eingestellt worden. 

 

 

 

 

Die Sperrfahrt ist in den Bahnhof zurückgekehrt, alle Fahrstraßenelemente befinden sich 

wieder in Grundstellung, aber der ASpM leuchtet weiter. 

 

 

 

Der ASpM kann nicht auslösen, da das die Blockstrecke begrenzende Sbk zur Zeit der 

Freifahrt des Zugfolgeabschnittes nicht in Haltstellung war. Folgende Bedienungshandlungen 

sind nun nötig: 

Klick auf die BlSpT          und auf die Taste am Sbk    bewirkt dessen Halt-(Sperr-)stellung. 

 

 

 

 

Gleichzeitig erlischt der ASpM, da nun das die Blockstellung begrenzende Signal in 

Haltstellung gefallen ist. 

 

 

 

 

Im Anschluss daran muss das Sbk wieder mittels einer zählwerkpflichtigen Hilfsbedienung in 

Fahrtstellung gebracht werden. 

 

Klick auf die BlESpT          und auf die Taste am Sbk  bewirkt dessen erneute Fahrtstellung. 
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5.3.    Die Rücknahme einer noch nicht angefahrenen Zugstraße mit leuchtendem  

         Ausfahrsperrenmelder  
Diese Situation kann auf der Modellbahn eintreten, wenn eine bereits eingestellte Zugstraße 

vor der Abfahrt des Zuges wieder zurückgenommen werden muss. 

Nach dem Einstellen einer Zugstraße über die übliche Start- Ziel - Bedienungshandlung 

leuchtet das ASpM sofort auf. Solange der Fahrstraßenfestlegemelder leuchtet, kann die 

Zugstraße mit FHT einzeln (hinein und heraus)  und darauf folgend  Start - Ziel 

zurückgenommen werden. 

 

5.4.    Die Rücknahme einer bereits angefahrenen Zugstraße mit leuchtendem  

         Ausfahrsperrenmelder  
Diese Situation kann auf der Modellbahn eintreten, wenn ein Zug bereits die ersten 

Ausfahrweichen des Bahnhofs befahren hat, aber danach die Zugfahrt unterbricht und in das 

Bahnhofsgleis zurückkehrt.  

Solange der Fahrstraßenfestlegemelder leuchtet, kann die Zugstraße mit FHT einzeln (hinein 

und heraus)  und darauf folgend  Start - Ziel zurückgenommen werden. 

Wenn der FfM erloschen ist und die Spitze des Zuges noch nicht in den ersten 

Streckengleisabschnitt hineingefahren ist, kann der ASpM wie in Abschnitt 5.1. beschrieben 

wieder ausgeschaltet werden. 
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